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Jesus Christus spricht:

Siehe, ich bin bei euch al le Tage

bis an der Welt Ende.

Für die evangel ischen Christen und Christinnen in Bayerisch Eisenstein , Bischofsmais,
Bodenmais, Böbrach, Drachselsried , Frauenau, Kirchberg, Kirchdorf, Langdorf, Lindberg,
Regen, Rinchnach, Zwiesel , Zachenberg und al le unsere Gäste

Nr. 1 , Frühjahr 201 9

Matthäus 28,20

Evangelisch
rund um den Arber

Gemeindebrief der
Kirchengemeinde
Regen/Bodenmais

und der Zwieseler:
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Kraft finden wir auch im Glauben an
Christus.
Draußen sein . In der Natur unterwegs. Mit
dem Herzen sehen, dass wir Tei l von Got-
tes Schöpfung sind .
Werden – Blühen – Vergehen, und immer
ist Jesus an unserer Seite.
Das ist sein Versprechen an uns!
Ich wünsche Ihnen eine schöne, sonnige
und blühende Zeit,

I hre Elke Scholz

Angedacht

Jesus Christus spricht:
"Siehe, ich bin bei euch al le
Tage bis an der Welt Ende."

Liebe Leser und Leserinnen,

das ist doch eine tol le Zusage Jesu . Er
bleibt bei uns, begleitet uns durch die
Höhen und Tiefen unseres Lebens. In der
Freude kann er sich mit uns freuen und im
Leid ist er unser Halt und schenkt Hoff-
nung.
Der Glaube an Jesus Christus fühlt sich
manchmal so an, wie das zunehmende
Licht im Frühjahr. Die Sonne scheint hel ler
und wärmer, d ie Wiesen und Wälder
werden grüner. Eine Wohltat für die Au-
gen und für das seel ische Gleichgewicht
und gleichzeitig ein Kraftpotenzia l , das
uns stärkt.

Rückbl ick Regen/Bodenmais 4-7

Rückbl ick und Ausbl ick Zwiesel

Ankündigungen Regen/Bodenmais u . Zwiesel 11

Gottesdienstplan 1 4-1 5

Termine in Regen und Zwiesel 1 6-1 7

Dekanatsjugend 1 8-1 9

Rel ig ion für Einsteiger und Kirchenjahr 20-21

Geburtstage 22-23

Kinderseiten 26-27

In dieserAusgabe unteranderem:

Kasual ien in Zwiesel und Regen 1 2

Kirchenmusik Zwiesel 1 3
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Wunsch des Monats

Schon mal Lust gehabt, ein ganz
besonderes Musikinstrument zu lernen?

Okay, muss ja nicht ganz so groß sein ...
Aber im evangel ischen Dekanat Cham gibt es ein ige

schöne Instrumente, auf
denen man Orgel lernen kann.

Wo? In fast jedem Ort des Dekanatsbezirks.
Bei wem? Beim Bezirkskantor Aurel v. Bismarck

Wann? Nach Absprache.
Voraussetzungen? Am besten ein bisschen Klavier-

oder Keyboarderfahrung,
man kann aber auch „ganz von Nul l “ anfangen.
Anmeldung? Über das zuständige evangel ische

Pfarramt oder direkt bei
Bezirkskantor Aurel v. Bismarck (01 51 /1 2440504)
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Rückblick Regen/Bodenmais
„Sterben gehört zum Leben“ - Heidemarie
Horenburg referiert in Bodenmais
Den Termin hätte Pfarrerin Tamara
Stampka nicht besser wählen können, a ls
einen Tag zwischen Volkstrauertag und
Totensonntag für ein Thema auszusuchen,
das man al lzu gern beiseite drängt und
sich so ungern damit beschäftigt. Und
auch mit der Wahl der Referentin landete
Frau Pfarrerin Stampka einen Vol l treffer,
denn mit Frau Heidemarie Horenburg,
1 .Vorsitzende des Hospizvereins Zwiesel-
Regen, konnte eine absolute Expertin für
das Thema „Sterben, Tod und Trauer“ ge-
wonnen werden. Besonders freute sich die
Pfarrerin , unter den Zuhörern auch Diakon
Sepp Schlecht, sowie Pfarrvikar Janusz
Klodzko begrüßen zu dürfen.
Mit entwaffnender Offenheit gelang es
Frau Horenburg schnel l , d ie Anwesenden
für dieses eigentl ich sehr bedrückende
Thema abzuholen. Sie stel l te dar, dass es
nichts Natürl icheres und Selbstverständ-
l icheres im Leben gibt, a l s das Sterben
und den Tod, aber wei l es eben das Ende
des ird ischen Lebens bedeutet, wi l l man
sich nur a l l zu ungern damit auseinander-
setzen. Frau Horenburg erläuterte die
unterschied l ichen Phasen des Sterbens
und konnte immer wieder auf ihren gro-
ßen Erfahrungsschatz als erfahrene Ster-
bebegleiterin im Hospizverein zurück-
greifen.
In ihrem Vortrag erläuterte sie auch, wel-
che Anzeichen bei einem Menschen auf
den zu erwartenden Tod hindeuten kön-
nen und zeigte auf, wo man sich Hi l fe in
solch schweren Zeiten holen kann, indem
Sie kurz Aufbau, Aufgaben und Strukturen
des Hospizvereins erläuterte. Frau Horen-
burg unterstrich, wie wichtig es für An-
gehörige ist, den Tod tatsächl ich begreifen
zu können, und dass man keine Scheu
haben sol le, einen Leichnam zum Ab-

schied auch würdevol l zu berühren. Dies
sei für Erwachsene ebenso wichtig wie für
Kinder. Anschl ießend ging Frau Horen-
burg noch auf die Trauerbewältigung ein ,
zeigte auf, dass dies ein langer Prozess ist,
der einfach seine Zeit braucht. „Die Trauer
zu lassen, um sie zu bewältigen“ war hier
eine Kernaussage. Besonders gewinnbrin-
gend für die Besucher war, dass Frau Ho-
renburg stets offen für Zwischenfragen
war, aber auch nach dem Referat noch
genug Zeit für Erfahrungsaustauch war.
Abschl ießend bedankte sich Frau Pfarrerin
Stampka bei Frau Horenburg im Namen
al ler Anwesenden für den gewinnbrin-
genden Abend mit einem gläsernen
Schutzengel .

Klaus Pister

Foto: Pister
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Rückblick Regen/Bodenmais

Der Feierabendkreis in der Arche Noah
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Im März verlebten 1 5 Seniorinnen und
Senioren unserer Kirchengemeinde wieder
einmal einen Nachmittag in der Arche
Noah. Die Großtagespflege für Kinder bis
zum Schula l ter pflegt seit Herbst 201 7
eine Kooperation mit unserer Kirchenge-
meinde. Zu dieser Kooperation gehören
u.a . d ie monatl ichen Kindergottesdienste
mit Pfarrer Matthias Schricker, Praktika
von Konfirmanden oder Besuche von Kir-
chengemeindegruppen.
Die Leiterin Daniela Seltsam-Schricker mit
ihrem Team begrüßte die Gäste und lud
sie sogleich zum Nachmittagskreis der
Kinder ein . Im Nachmittagskreis, der ne-
ben dem Morgenkreis fester Bestandtei l

des Tagesablaufs ist, singen die Kinder
Lieder oder machen Finger- und Kreis-
spiele.
Die Kinder hatten sichtl ich Freude daran,
den Besuchern ihr Können zu zeigen. Die
Freude war auch bei den Senioren zu
spüren, denn der ein oder andere Reim
weckte tiefe Erinnerungen an die eigene
Kindheit.
Im Anschluss wurde die Gruppe ins Ess-
zimmer gebeten. Dort wartete schon Kaf-
fee und Kuchen. Als d ie Senioren die
Einrichtung wieder verl ießen und den
Kindern hinterherwinkten, sah man auf
vielen Gesichtern ein glückl iches Lächeln ..

Matthias Schricker

"Krippenspiel" in Bodenmais
Mit einem modernen Anspiel im Fami l i-
engottesdienst an Hei l ig Abend, regten
Jugendl iche zum Nachdenken über den
Sinn von Weihnachten an. In verschiede-
nen Szenen zeigten die jungen Schau-
spielerInnen, wie leicht man anderen eine
Freude machen kann und so das große
Geschenk, das Gott uns mit seinem Sohn
in der Krippe gemacht hat, an andere
weitergeben kann - und zwar nicht nur an
die, d ie wir l ieben, sondern an al le, d ie
unsere Hi l fe brauchen. (Bi ld : Rico
Hofmann, Michel le Bergmann, Al ina
Stamm, Kira Hermann, Nike Hermann.)

Tamara Stampka
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Rückblick Regen/Bodenmais

Die Auferstehungskirche in Regen war am
ersten Freitag im März fast zu klein , um
al le Besucherinnen und Besucher zu fas-
sen. Zum ökumenischen Gottesdienst am
Weltgebetstag sind viele Frauen und auch
ein ige Männer der Ein ladung von Frauen
aus Slowenien gefolgt, d ie das Konzept
201 9 erarbeitet haben. Slowenien ist ei-
nes der jüngsten und kleinsten Länder
Europas. In einer Präsentation wurden die
landschaftl ichen Schönheiten gezeigt. Im
Mittelpunkt der Verkündigung stand das
Gleichnis vom Festmahl aus dem Lukas-
evangel ium, in dem die geladenen Gäste
nicht kommen und dann die Bettler,
Kranken, Behinderten von der Straße an
die Festtafel geholt werden. Slowenische
Frauen erzählten dazu aus ihrem Leben.
Eine Agapefeier, bei der Brot und Saft

Reise nach Slowenien am
Weltgebetstag

miteinander gefeiert wurden, beschloss
den Gottesdienst. Umrahmt wurde er von
schwungvol len rhythmischen Liedern, d ie
von Lieselotte Hackl am Klavier und
Christian Köppe am Cajon gekonnt be-
gleitet wurden. Ihnen und dem ökumeni-
schen Vorbereitungsteam unter Leitung
von Gertraud Häusler und Daniela Selt-
sam-Schricker gal t am Schluss noch gro-
ßes Lob und ein kräftiger Applaus. Im
Anschluss wurde noch in den Gemeinde-
raum eingeladen, wo das Vorbereitungs-
team ein Buffet mit Spezia l itäten aus der
slowenischen Küche vorbereitet hatte und
das großen Anklang fand.
Der Weltgebetstag findet immer am ers-
ten Freitag im März statt und kommt im
nächsten Jahr aus Simbabwe.

Gertraud Häusler

Foto: Häusler
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Rückblick Regen/Bodenmais

Unser Kirchenvorstand verbrachte neul ich
ein Wochenende im Kloster Niedera l ta ich .
So konnten wir an diesen Tagen neben
dem Arbeiten die Spiritua l ität eines Klos-
ters mit orthodoxem Ritus miterleben.
Nachdem im Oktober 201 8 bayernweit ein
neuer Kirchenvorstand gewählt wurde,
h ieß es nun vor al lem sich näher Ken-
nenzu lernen, in d ie Aufgaben eines Kir-
chenvorstandes eingeführt zu werden und
über Gebäude und Finanzen der Kirchen-
gemeinde zu hören.

Foto: Schricker

Kirchenvorstand in Klausur
Der Samstagnachmittag diente dann da-
zu , einen Überbl ick über die Gesamtge-
meinde zu bekommen, über Strukturen,
Gruppen und Kreise.
Vor der Feier des Abendmahls am Sonntag
wurde dann noch der wichtige Bl ick in die
Zukunft gerichtet.
Besonders betont wurde an al len Tagen
die Notwendigkeit einer breiten Mitarbeit
in unserer Kirchengemeinde. Deshalb
wol len wir mögl ichst viel Gemeindearbeit
in Zukunft auch in den sogenannten
Ausschüssen planen und umsetzen.

Matthias Schricker

Wir suchen also noch Mitarbeiter in folgenden Ausschüssen:
Diakonie und Sozia les; Seniorenarbeit; Ökumene; Öffentl ichkeitsarbeit; Kirchenmusik;
Gottesdienste-Liturgie und Gemeindeaufbau; Planung von Veransta l tungen.
Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarramt!
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Rückbl ick Zwiesel

Weihnachtsanspiel
Zum Famil iengottesdienst am Hei l igen
Abend wurden statt eines Krippenspiels
d ie „Top 1 0 der bel iebtesten Weihnachts-
traditionen“ vorgestel l t. Mit Unterstüt-
zung von Ida Li l ienthal und Alexandra
Knol l kam Pfarrer Heiko Hermann im Ge-

Kirchenvorstand Verabschiedung/Einführung
Bayernweit wurden am 1 . Adventssonntag
die neuen Kirchenvorsteher/innen feierl ich
in ihr Amt eingeführt. In Zwiesel wurden
gewählt und berufen: Tobias Bachhuber,
Rosi Binder, Beate Grieser, Gerhard
Krauspe, Dr. Thomas Li l ienthal , Peter
Ryschka, Elke Scholz und Günther Wein-
berger. Als Ersatzleute sind bereit: Alex-
ander Keer, Werner Leuoth und Al ice
Rabe. Damit sie in den kommenden sechs
Jahren auch „ihren Senf dazugeben“
können, bekamen sie von Pfarrer Hermann
jewei l s ein Glas dieses Gewürzes ge-
schenkt.
Pfarrer Hermann bedankte sich im Got-
tesdienst auch bei den scheidenden Mit-
gl iedern Birg it Probst, Susanne Kei lhauer
und Carmen Rosner. Letztere bekam für
ihren treuen Einsatz in 30 Jahren Kir-
chenvorstand eine Uhr überreicht. Das
Geschenk für a l le scheidenden Vorstände

musste noch warten – die Lieferung der
Holzschiffchen mit Teel icht kam leider
nicht rechtzeitig an.
Im Anschluss an den Gottesdienst war
Gelegenheit bei Sekt und Knabbereien
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Heiko Hermann

spräch mit den Kirchenbesuchern letztl ich
zu dem Schluss, dass ohne das Kind in der
Krippe al le leckeren Plätzchen und schö-
nen Melodien nur leere Hül len ohne Be-
deutung wären.

Heiko Hermann

Die scheidenden KV-Mitg l ieder Birg it Probst, Carmen
Rosner und Susanne Kei lhauer mit Pfr. Hermann

Die Mitg l ieder des neuen Kirchenvorstands (nicht auf dem Bi ld T. Bachhuber und A. Rabe)
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Rückblick und Ausblick Zwiesel

Faschingskonzert

Beten für Einheit und Gerechtigkeit
Am 30. Januar versammelten sich Ge-
meindegl ieder der kathol ischen und
evangel ischen Kirchengemeinden in der
Kreuzkirche, um miteinander für die Ein-
heit der Christen zu beten. Das Motto der
Gebetswoche „Gerechtigkeit, Gerechtig-
keit - ihr sol l st du nachjagen“ wurde vom
ökumenischen Gottesdienstteam mit den
Pfarrern Martin Prel l inger und Heiko
Hermann, sowie Elke Scholz und Florian
Schwarz in Lesungen und Gebeten nahe-
gebracht.
Für den kathol ischen Stadtpfarrer sei d ie
dazugehörige Evangel iumslesung ein be-
deutender Text, so begann er mit seiner
Predigt, da diese Stel le bei Lukas einst der
Predigttext seiner eigenen Primizfeier war.
Er führte weiter aus, wie aktuel l auch
heute noch die gelesenen Bibelverse seien
und dass wir a l le dazu aufgerufen sind,

unseren Tei l dazu beizutragen, dass diese
Welt ein gerechterer Ort wird .
Anschl ießend durften die Gottesdienst-
tei lnehmer als Symbol einer Selbstver-
pfl ichtung einen Stern vor den Altar legen
und als Erinnerung daran einen weitern
Stern mit nach Hause nehmen.
Musika l isch begleitet wurde die Feier
durch Stadt- und Bezirkskantor Aurel v.
Bismarck an der Orgel .

Heiko Hermann

Al le zwei Jahre erfreut Aurel von Bismarck
zusammen mit Freunden und Fami l ien-
angehörigen die Kirchenbesucher mit ei-
nem Faschingskonzert. In d iesem Jahr
waren unter anderem der Bayerische De-
fi l iermarsch und der Narhal lamarsch aus

den Pfeifen der a l tehrwürdigen Stein-
meyerorgel zu hören. Kleine Sketche, so-
wie am E-Piano begleitete humorvol le
Lieder l ießen die Zeit wie im Flug verge-
hen.

Heiko Hermann
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Rückbl ick und Informationen Zwiesel

Mesnerdienst
Im März wurde Jacob Kei lhauer aus sei-
nem langjährigen Mesnerdienst verab-
schiedet. Wir danken ihm sehr herzl ich für
die vielen Stunden, d ie er für unsere Ge-
meinde im Einsatz war!
Leider hat sich bis jetzt noch niemand für
seine Nachfolge finden lassen. Daher
möchten wir die Leserschaft des Gemein-
debriefes noch einmal bitten, ob Sie sich
nicht vorstel len könnten (auch unregel-

mäßig) a ls Mesner/Mesnerin in unseren
Gottesdiensten tätig zu sein . Es wäre
durchaus mögl ich , dass sich ein kleines
Team findet, in dem man sich mit dem
Dienst abwechselt. Interessierte können
sich jederzeit bei Pfarrer Hermann melden
und auch unverbindl ich nach mehr Infor-
mationen fragen.

Heiko Hermann

Neuigkeiten
Es ist tatsächl ich schon 30 Jahre her:
1 989 trat Aurel von Bismarck seinen
Dienst an der Kreuzkirche Zwiesel an . Der
Kirchenvorstand hat aus diesem Anlass
die Anschaffung eines neuen transporta-
blen E-Pianos beschlossen, auf dem unser
Kantor uns sicher in den nächsten Got-
tesdiensten und Konzerten Kostproben
seines Könnens hören lassen wird!

Auch die Bankkissen in der Kreuzkirche
l itten sichtbar an Altersschwäche. Zu
Probezwecken wurden zunächst 50 Ein-
zelsitzkissen angeschafft, d ie nun von den
Kirchenbesuchern mit an den Platz ge-
nommen werden können. Wir freuen uns
auf Ihre Rückmeldungen dazu!

Ein Funktionstest an der Lautsprecheran-
lage in der Kirche zeigte, dass diese nicht
optimal funktioniert und tei lweise defekt
ist. Damit das gesprochene Wort weiter-
hin gut bei den Besuchern ankommt,
wurden Angebote von Kirchenakustikfir-

men eingeholt und schl ießl ich eine Er-
neuerung der Anlage beschlossen. Dies
sol l noch vor den Ostergottesdiensten
abgeschlossen sein .

Heiko Hermann

Fo
to
:v
.B
is
m
ar
ck

D
as

ne
ue

E-
Pi
an
o
in
de
r
Kr
eu
zk
ir
ch
e

Spendendank
Wir bedanken uns sehr herzl ich für die
großzügigen Spenden an unsere Kirchen-
gemeinde in den vergangenen Monaten.

Wir konnten damit nicht nur dringend
notwendige Anschaffungen mit finanzie-
ren, sondern auch etl ichen Menschen
Hi l fe in Notlagen geben.

Heiko Hermann
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Ankündigungen Regen/Bodenmais und Zwiesel

Donnerstag, 11 . Apri l - 1 9.00 Uhr – ev. Gemeinderaum
Männerrunde – Gesprächsstoff!
Wer behauptet eigentl ich , dass sich Männer nur über Autos und
Sport unterhal ten können….

Donnerstag, 6. Juni - 1 8.00 Uhr – in Triefenried
Wir besichtigen die Firma Mega Sports in Triefenried , d ie u .a . Kanus und
Zubehör herstel l t und vertreibt. (Adresse: Bahnweg 3, 94239 Zachenberg)
Im Anschluss treffen wir uns zur Brotzeit.

Donnerstag, 11 . Jul i – 1 9.00 Uhr – ev. Pfarrgarten Regen
Das wird der klassische Männerabend: Lagerfeuer, Würstl , Whiskey, Zigarre
und Geschichten!

Kontakt: Matthias Schricker, Tel . 09921 /2229 und Frank Rossel , Tel . 904959

Mann trifft sich ... in Regen!

Konfirmation Zwiesel
Am 02. Juni werden in Zwiesel vier Jugendl iche konfirmiert:
Nike Hermann, Alexandra Knoll , Raffael Krieger, Sebastian
Lößl. Im Juni laden wir den nächsten Konfirmandenjahrgang
zum ersten Kennenlernen ein . Wenn Ihre Tochter oder Ihr Sohn
2020 konfirmiert werden möchte, können Sie uns auch schon
vorher im Pfarramt Bescheid geben!

Heiko Hermann

Gemeindefest
Auf der Kirchenwiese findet am 30. Juni wieder das Zwieseler Sommerfest statt. Im
Anschluss an den Festgottesdienst um 1 0 Uhr lädt die Gemeinde herzl ich zum Mitfeiern
bei Gri l lköstl ichkeiten, Kaffee und Kuchen und vielem mehr ein!

Heiko Hermann

Ökumenische Veranstaltungen
Herzl iche Ein ladung zu folgenden Veransta l tungen:

Karfreitag 1 8 Uhr: Ökumenischer Kreuzweg am Kalvarienberg in
Regen
Emmausgang von der kathol ischen Kirche zur evangel ischen
Kirche am 30.4.: Beginn in der kath. Kirche um 1 9.00 Uhr –
Ende mit einer gemeinsamen Agape-Feier in der evang. Kirche!

Matthias Schricker
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Aus den Kirchenbüchern Regen und Zwiesel

Jahresstatistik 201 8
Regen-Bodenmais
I n Regen/Bodenmais fanden im vergangenen Jahr 8 Taufen und 3 Trauungen statt. 1 2
Jugendliche wurden konfirmiert.
Es sind 1 Kircheneintritt und 1 4 Austritte zu verzeichnen, dazu verkleinerte sich die Zahl der
Gemeindegl ieder durch 1 6 Bestattungen im Gemeindegebiet.
Damit l iegt die aktuel le Gemeindegl iederzahl bei 1 444 evangel ischen Christen.
(Sprengel Regen: 981 , Sprengel Bodenmais: 463)
Ihre Spenden für Brot für die Welt ergaben zusammen im Jahr 201 8 4.485,41 €,
das Kirchgeld konnte mit 8.900,07 € in den Einnahmen verbucht werden. Herzl ichen Dank!

Zwiesel
I n Zwiesel wurden im vergangenen Jahr 7 Kinder getauft. Es gab 1 Trauung und 6 Jugendli-
che wurden konfirmiert.
Es sind 0 Kircheneintritte und 7 Austritte zu verzeichnen, dazu verkleinerte sich die Zahl der
Gemeindegl ieder durch 1 2 Bestattungen im Gemeindegebiet.
Damit l iegt die aktuel le Gemeindegl iederzahl bei 956 evangel ischen Christen.
Ihre Spenden für Brot für die Welt ergaben zusammen im Jahr 201 8 265 €,
das Kirchgeld konnte mit 5.800,23 € in den Einnahmen verbucht werden. Herzl ichen Dank!
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Zwieseler Kirchenmusik
April bis Jul i 201 9

So., 24.03.201 9, 1 7 Uhr
Romantisches Orgelkonzert

Werke von D.H.Buxtehude, J .S.Bach, F.Mendelssohn-Bartholdy,
S.Rachmaninoff, Ch.M. Widor u .a .

Aurel v. Bismarck spiel t an den Orgeln der Kreuzkirche

Sa., 1 3.04.201 9, 1 9.30 Uhr
Orgelvesper am Vorabend zu Palmarum

Aurel v. Bismarck spiel t an den Orgeln der Kreuzkirche

Sa., 1 8.05.201 9, 1 9.30 Uhr
Orgelvesper am Vorabend zu Cantate

An den Orgeln der Kreuzkirche: Aurel v. Bismarck

Sa., 08.06.201 9, 1 9.30 Uhr
Orgelvesper am Vorabend zu Pfingsten

An den Orgeln der Kreuzkirche: Aurel v. Bismarck

So., 21 .07.201 9, 20 Uhr
Sommer-Orgelkonzert

An den beiden Orgeln der Kreuzkirche: Aurel v. Bismarck

Herzl iche Ein ladung!

Der Eintritt zu al len Veransta l tungen ist frei !

Kirchenmusik

Sie, oder ein Angehöriger/Nachbar l iegen im Krankenhaus und wünschen
einen Besuch Ihres Pfarrers/Ihrer Pfarrerin?
Geben Sie bitte in Ihrem Pfarramt Bescheid. Aus Datenschutzgründen und
zeitweisen technischen Problemen erfahren wir nicht immer, wer aus un-
seren Gemeinden im Krankenhaus Zwiesel l iegt.
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Gottesdienstplan Apri l - Jul i
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Gottesdienstplan Apri l - Jul i
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Termine Regen und Zwiesel
... im Gemeinderaum Regen
Konfirmandengruppe

Handarbeitskreis
jeden 2. Dienstag im Monat
09. Apri l , 1 4. Mai , 04. Juni , 09. Ju l i

1 4.00 - 1 6.00 Uhr

... in Bodenmais

Chorprobe wöchentl ich dienstags
nähere Informationen: Lieselotte Hackl
(Tel . 09921 /3911 )

1 9.00 - 20.30 Uhr

Gottesdienste im Seniorenstift St. Benediktus - Bodenmais
Jewei l s am Donnerstag um 1 0.1 5 Uhr: 25. Apri l , 23. Mai , 27. Juni und 1 8. Ju l i

... im Gemeinderaum Zwiesel
Konfirmandenkurs Konfi-Freizeit: 03.-05. Mai

Dekanats-Konfitag: 11 . Mai
Vorstel lungsgottesdienst: 1 2. Mai
Konfirmation: 02. Juni , 1 0 Uhr

Das "etwas andere"
Frauenfrühstück

jewei l s d ienstags
28. Mai , 25. Juni

7.30 Uhr

Gemeindekaffee jewei l s mittwochs
08. Mai , 05. Juni , 03. Ju l i

1 5.00 - 1 6.30 Uhr

Handarbeitskreis jewei l s freitags 1 4tägig
5., 1 2. und 26. Apri l , 1 0. und 24. Mai ,
7. und 21 . Juni , 5. und 1 9. Ju l i

1 5.00 - 1 7.00 Uhr

Spielenachmittag
"Mensch ärgere dich nicht!"

an einem Mittwoch im Monat
1 0. Apri l , 1 9. Juni , 1 7. Ju l i

1 5.00 Uhr

"Treffpunkt Gemeinde" Mittwoch, 24. Apri l und 1 7. Ju l i
gemütl . Runde bei Kaffee und Kuchen

1 5.00 - 1 6.30 Uhr

Friedensgebet am letzten Dienstag im Monat 1 8.30 Uhr

Seniorentreff
Auferstehungskirche

jewei l s mittwochs
1 7. Apri l (Tischabendmahl )
08. Mai (Ausflug nach Schönberg "Bonhoeffer")
Do. (!) 06. Juni ("Herrnhut")
03. Ju l i (Sommerfest)
31 . Ju l i (Pichelsteinerfest)
Programm siehe nebenan!

Konfi-Freizeit: 1 2.-1 4. Apri l
Konfi-Tag: 04. Mai (1 0-1 6 Uhr)
Vorstel lungsgottesdienst: 26. Mai , 1 0.00 Uhr
Konfirmation: 02. Juni , 1 0.00 Uhr

1 4.30 - 1 6.30 Uhr
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Veranstaltungen Regen

Wenn nicht anders vermerkt im Gemeinderaum, Schlesische Str. 1 in Regen.

Mittwoch, 1 7. Apri l , 1 4.30 Uhr
Tischabendmahl – Wir feiern Abendmahl am Tisch sitzend.

Danach trinken wir gemeinsam Kaffee.

Mittwoch, 8. Mai, Treffpunkt 1 4.00 Uhr (Kirche Regen)
Abfahrt nach Schönberg. Dort Andacht in der ev. Kirche. Wir treffen Herrn Bernd
Bachhuber, einen ausgewiesenen Bonhoeffer-Kenner. Er wird mit uns den Weg

zum Schulhaus gehen, in dem Bonhoeffer drei Tage verbracht hat
(ca . 1 5 Minuten Fußweg) und viel zu Dietrich Bonhoeffer erzählen.

Danach Ausklang bei Kaffee und Kuchen.

Mittwoch, 6. Juni, 1 4.30 Uhr
„Herrnhut – Ursprungsort der Losungen!“
Vortrag von Conny Abel aus Drachelsried .

Mittwoch, 3. Jul i , 1 5.30 Uhr
Sommerfest mit Musik und Bratwürsten.

Mittwoch, 31 . Jul i , ab 11 .00 Uhr
Der Seniorenkreis trifft sich zum Seniorentag am Pichelsteinerfest.

Pfarrer Schricker und Team freuen sich auf Sie!

Senioren - Programm Regen
April bis Jul i 201 9

Gottesdienst für die Kleinsten

für Kinder von 0-6 Jahren in der ev. Auferstehungskirche Regen
- neue Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben -
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Dekanatsjugend
Dekanatsjugend
Herzl iche Ein ladung zu unseren Veransta l tungen für Jugendl iche in den Gemeinden und
im Dekanat – eine Voranmeldung ist für die Organisation von Mitfahrgelegenheiten er-
wünscht!

Di . 23.4. 1 7 Uhr Gedenkveransta l tung "Geh Denken" zu den KZ-Todesmärschen in
Wetterfeld , Abfahrt 1 5.45 Uhr Pfarramt Zwiesel

Fr. 1 2. - So. 1 4.7. Wanderwochenende (Infos im Jahresprogramm der Dekanatsjugend)
Fr. 5.7. Kanufahren (genauere Infos bei Pfr. Hermann)

Unsere Jugendband freut sich weiterhin über Neuzugänge und Verstärkung an Instru-
menten und Gesang!
Mehr Infos zu Band und Jugendtreffs sowie Mitfahrgelegenheit g ibt es bei mir, Deka-
natsjugendpfarrer Heiko Hermann in Zwiesel . Weiterhin suche ich immer händerin-
gend hi l fsbereite Führerscheinbesitzer, d ie Fahrdienste übernehmen, damit mögl ichst
viele unserer Jugendl ichen an unseren Treffen tei lnehmen können.

Heiko Hermann

34 Kinder und deren Mitarbeiter waren
Ende Februar im Jugendhaus Krai l ing um
gemeinsam bibl ische Geschichten über
das Tei len zu hören. Unter der Leitung der
Rel ig ionspädagogin Katja Klein und des
Dekanatsjugendreferenten Fabian Geissler
erfuhren die Kinder in verschiedenen bib-
l ischen Geschichten, wie Tei len unter
Menschen funktionieren könnte. Die Kin-
der entwickelten selbst Ideen Unrecht,

Armut und Hunger auf der Welt zu be-
kämpfen. So waren sich zum Beispiel a l le
ein ig , weniger Lebensmittel zu ver-
schwenden und l ieber das gesparte Geld
hi l fsbedürftigen Menschen zukommen zu
lassen. Vol ler Eifer gesta l teten al le einen
Brotzeittel ler, bedruckten eine Stofftasche
mit Gemüse, buken selbst kleine Brote,
sangen und spiel ten gemeinsam.

Fabian Geissler

Lasst uns das Brot tei len
Evangelische Jugend auf Kinderfreizeit
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Dekanatsjugend

Am 9.2.201 9 veransta l tete die Evangel i-
sche Jugend im Dekanat Cham in der
Zachäuskirche in Furth im Wald am Abend
einen Jugendgottesdienst. Musika l isch
umrahmte die Dekanatsjugendband „De-
juba“ die abendl iche Feier. Mit kirchl ichen
Liedern wie „Bahnt einen Weg unserm
Gott“, aber auch mit den kultigen Songs
„Zombie“ und „Eye of the tiger“ zogen sie
die Jugendgemeinde in ihren Bann.
Pfarrer Stefan Nagel begrüßte die fast 40
überwiegend jugendl ichen Gottesdienst-
besucher mit dem Peacezeichen. Doch
anders a ls in der Hippiezeit deutete er
diesen Frieden in der Beziehung mit Gott,
mit den Menschen untereinander und mit
sich selbst. Jeder sol l n icht nur den Frie-
den suchen, sondern ihm aktiv nachjagen.
„Wenn sich jeder Mensch für den Frieden
einsetze, habe man eine bessere Welt“, ist
sich Pfarrer Nagel sicher.
Während des Jugendgottesdienstes
konnte sich jeder mit dem Frieden aus-
einandersetzen. So ermunterten Gemein-
dereferentin Katja Klein und
Dekanatsjugendreferent Fabian Geissler
d ie Versammelten sich gegenseitig den

Frieden mit Salböl auf die Stirn weiterzu-
geben, mit Wunderkerzen Belastendes los
zu werden, eine Friedenstaube zu basteln
oder den Frieden in Form von Dosen wer-
fen zu jagen.
Nach den Fürbitten und dem Segen lud
Jugendpfarrer Heiko Hermann noch in den
Gemeinderaum zu selbstgemachten
Wraps und Gespräch.

Fabian Geissler

Suche den Frieden und jage ihm nach
Dekanatsjugendgottesdienst in Furth im Wald
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Eine Ortsgemeinde ist zunächst ein Stück
Heimat. Wenn Dorfbewohner in Bran-
denburg und Mecklenburg ihre Kirche
retten, obwohl sie selbst keiner Kirche
angehören, geht es ihnen um mehr als nur
ein Gebäude. Wer den Kirchturm aus der
Ferne sieht, kommt heim. Die Kirche steht
für die ku lturel le Identität: wie man hei-
ratet, Kinder tauft, erwachsen wird , d ie
Toten bestattet und die Gräber pflegt.
Auf ähnl iche Weise verbinden Kirchenge-
meinden die Menschen auch weltweit.
Wer ein paar Jahre im Ausland verbringt,
sucht oft Anschluss in der Auslandsge-
meinde. Im Gottesdienst singt man ver-
traute Lieder und trifft Menschen, d ie die
eigene Sprache sprechen und die gleichen
Umgangsformen haben.
Kirchengemeinden bestätigen Menschen
aber nicht nur in dem, wie sie sind . Gute
Pastoren regen in ihren Predigten dazu an,
grundsätzl ich über das eigene Leben
nachzudenken. Sie zeigen, dass das Leben
mehr bereithä l t, a l s der eintönige Al l tag
herzugeben scheint: d ie Botschaft von der
Liebe Gottes, d ie einen auch in großer Not

tragen kann. Im Zentrum al ler Kirchen-
gemeinden steht der sonntägl iche Got-
tesdienst. Da kann man schon mal den
Eindruck haben, es kämen vor al lem die,
d ie um diese Zeit sonst niemanden haben,
d ie Aufmunterung, Trost und Gesel l schaft
suchen. Während andere l ieber ausschla-
fen – und sel ten zum Sonntagsgottes-
dienst kommen. Nach Katastrophen,
Attentaten oder schl immen Unfäl len
trauen aber die meisten Deutschen es
immer noch den Kirchen zu , ihrem Ent-
setzen Ausdruck zu verleihen.
Eines sol l ten Kirchengemeinden auf kei-
nen Fal l sein: in sich verschlossene rel ig i-
öse Gruppen. Wie ihre jüdischen
Vorfahren empfanden schon die ersten
Christen ihre gemeinsamen Feiern nicht
a ls „rel ig iösen Kult“ (griechisch: „thiasos“) ,
sondern als „ekklesia“. Das griechische
Wort für Kirche geht auf das Verb „ek-
kalein“ zurück, „herausrufen“ – näml ich
aus den Privathäusern in die öffentl iche
Versammlung.
(Burkhard Weitz - Aus: "chrismon", das ev. Monats-
magazin der evangel ischen Kirche.)

Was macht eine Gemeinde aus?

Rel igion für Einsteiger
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Advent, Ostern, Pfingsten
Der Weg durchs Kirchenjahr
Jeder Sonntag des Jahres hat einen Na-
men, jedes Fest seinen festen Platz im
Kirchenjahr. Neben den großen Kirchen-
festen gibt es an jedem siebten Tag einen
Grund zu feiern oder zu gedenken – im-
mer entlang der passenden Bibelstel len .
Anders a ls das Kalenderjahr beginnt das
Jahr hier nicht mit dem ersten Januar,
sondern mit dem ersten Adventssonntag.
Das Weihnachtsfest, d ie Feier um Jesu
Geburt, ist damit das erste große Fest des
Kirchenjahres. Die Fastenzeit, d ie am
Aschermittwoch beginnt, leitet den Hö-
hepunkt des Kirchenjahres ein:
das Osterfest. Die Feier der Kreuzigung
und Auferstehung Christi ist das wich-
tigste Ereignis im Kirchenjahr, für a l le
Christen gleichermaßen, Kathol iken, Pro-
testanten und andere christl iche Be-
kenntnisse. Der Tag Christi H immelfahrt,
40 Tage nach Ostern, gehört l iturgisch
immer noch zur Osterzeit. Die endet erst
zehn Tage nach Himmelfahrt mit dem
Pfingstfest, an dem die Ankunft des Hei-
l igen Geistes und die Überwindung der
babylonischen Sprachverwirrung gefeiert
wird . Damit steht es für die Einheit der
Christenheit und wird auch als Gründung
der Kirche verstanden.
Zwischen Pfingsten und dem letzten
Sonntag des Kirchenjahres l iegen die 25
Sonntage der Trin itatis-Zeit. Danach en-
det das Kirchenjahr mit dem Ewigkeits-
oder Totensonntag, an dem an das Ver-
sprechen des ewigen Lebens erinnert und
der Toten gedacht wird . Ursprüngl ich war

dies der Tag „Al lerhei l igen“, der im Zei-
chen der Märtyrer und Hei l igen der Kirche
stand. Die Bedeutung des Tages hat sich
durch die Reformation aber gewandelt,
genau wie die der Hei l igen-Tage („Na-
menstage“) . Wei l d ie protestantischen
Reformatoren statt der Hei l igenverehrung
die Bibel wieder in den Mittelpunkt des
Glaubens stel l ten, spielen diese Tage im
evangel ischen Kirchenjahr, wenn über-
haupt, nur eine sehr kleine Rol le.
Jeder der Tage und Phasen des Kirchen-
jahres hat eine eigene l iturgische Farbe.
Die Christfeste wie die Weihnachtstage
und Ostern sind weiß (außer Karfreitag,
der ist schwarz) . Die Zwischenzeiten, in
denen keine Feste l iegen – wie die Vor-
fastenzeit, d ie Sonntage nach Trin itatis
und die nach Epiphanias – sind grün. Die
Passionszeit vor Ostern ist violett, ebenso
wie der Advent. Pfingsten ist rot, ebenso
wie ein ige weitere Gedenktage, zum Bei-
spiel der Reformationstag. Die l iturgi-
schen Farben sind aber keine Pfl icht. Oft
werden sie in den evangel ischen Kirchen
nur spärl ich oder nur für die hohen Feier-
tage eingesetzt. (evangel isch.de)

Kirchenjahr
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Hier könnte
Ihre Werbung

stehen!

Hier könnte
Ihre Werbung

stehen!

Tel.: 09921 / 970 01-12
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Kinderseite
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Kinderseite
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Wichtige Adressen und Telefonnummern - Regen
Gemeindebüro
Eleonore Stamm

Schlesische Str. 1
94209 Regen

Di/Mi/Do: 9-1 2 Uhr
Tel . 09921 - 2229
Fax 09921 - 904453
pfarramt@regen-evangel isch.de
www.regen-evangel isch.de

Pfarrstel le Regen
Pfarrer Matthias Schricker

s.o. Tel . 09921 - 2229 oder 01 73 - 35271 05
pfarrerschricker@regen-evangel isch.de

Pfarrstel le Bodenmais
Pfarrerin Tamara Stampka

Dr.-Schott-Str. 45
94227 Zwiesel

Tel . 09922 - 5038826
pfarrerinstampka@regen-evangel isch.de

Vertrauensmann
Thomas Ritter

Fürbergstr. 8a
94259 Kirchberg

Tel . 09927 - 9031 449
ritterth@web.de

Diakonische Beratung
Oswald Probst

Ludwigstr. 7
9341 3 Cham

09971 - 99 47 42

Telefonseelsorge gebührenfrei 0800 - 111 0 111

Konto bei der Sparkasse Regen IBAN DE22 741 5 1 450 0000 0073 36 BIC: BYLADEM1 REG

Gemeindebüro
Rabea Hofmann

Dr.-Schott-Str. 45
94227 Zwiesel

mittwochs und freitags 9-1 2 Uhr
Tel . 09922 - 1 471
Fax 09922 - 2359
pfarramt.zwiesel@elkb.de
www.zwiesel-evangel isch.de

Pfarrer Heiko Hermann s.o. heiko.hermann@elkb.de

Vertrauensfrau
Elke Scholz

Rastfeldstr. 4a
94227 Zwiesel

Tel . 09922 - 4831
elke.scholz@zwiesel-evangel isch.de

Konto bei der Sparkasse Zwiesel IBAN DE1 5 741 5 1 450 0000 221 9 29 BIC: BYLADEM1 REG

Impressum

Dekanat Cham
Dekan W. Kotschenreuther

Ludwigstr. 21
9341 3 Cham

09971 - 804460
www.bayerischer-wald-evangel isch.de

Verantwortl ich im Sinn des Presserechts: Pfarrerin Tamara Stampka, Pfarrer Heiko Hermann
Druck: Druckerei Schaffer Regen - Auflage 21 00 Stück

Wichtige Adressen und Telefonnummern - Sonstige

Hospizverein Zwiesel-
Regen e.V.

Trauercafe, Einzelgesprä-
che, Kindertrauergruppe

09922 - 99369
www.hospizverein-zwiesel .de

Integrationsberatung
Jessica Gibis

Stadtplatz 3
94209 Regen

09921 - 7099639 (NEU!)


